
Landkreis Peine
Der Landrat

Beschlussvorlage
Federführend:
Fachdienst Ordnungswesen

Vorlagennummer:

Status:

Datum:

2023/093

öffentlich

21.08.2023

Beratungsfolge (Zuständigkeit) Sitzungstermin Status
Ausschuss für Gleichstellung, zentrale Verwaltung und Feuerschutz (Vorberatung) 18.09.2023 Ö

Kreisausschuss (Vorberatung) 11.10.2023 N

Kreistag des Landkreises Peine (Entscheidung) 11.10.2023 Ö

Im Budget enthalten: nein Kosten (Betrag in €): 3.970.000,00 €

Mitwirkung Landrat: ja Qualifizierte Mehrheit: nein

Relevanz

Gender Mainstreaming nein Migration nein

Prävention/Nachhaltigkeit nein Bildung nein

Klima-/Umwelt-/Naturschutz nein

Feuerwehr-Technische-Zentrale (FTZ): bauliche Erweiterung
Beschlussvorschlag:

Die Feuerwehr-Technische Zentrale wird baulich um den Anbau eines 
Atemschutzzentrums sowie damit verbundener Umbauten im Bestand erweitert.

Sachdarstellung

Dem Landkreis Peine obliegen die übergemeindlichen Aufgaben des abwehrenden 
Brandschutzes und der Hilfeleistung. Die Einrichtung und Unterhaltung einer Feuerwehr-
Technischen-Zentrale (FTZ) stellt eine Pflichtaufgabe gemäß § 3 Abs. 1 Satz Nr. 6 Nds. 
Brandschutzgesetz dar. Im Wesentlichen werden dort folgende Aufgaben wahrgenommen:

 Reinigung und Prüfung von Atemschutzgeräten
 Reinigung und Prüfung von Feuerwehrschläuchen
 Reinigung der persönlichen Schutzausstattung
 Servicestelle Digitalfunk
 Reparatur und Prüfung von Ausstattung und Fahrzeugen der Feuerwehren
 Stationierung von Spezialfahrzeugen 
 Vorhaltung von Ausstattung für Ausbildungsmaßnahmen der Feuerwehren und 

Durchführung von Ausbildungslehrgängen

Die Gebäude auf dem Gelände an der Werner-Nordmeyer-Straße wurden 1981 errichtet. 
Konnte man seinerzeit von einer modernen Anlage sprechen, so ist inzwischen 



festzustellen, dass die baulichen Gegebenheiten nicht mehr den aktuellen 
Aufgabenstellungen und einzuhaltenden Vorschriften entsprechen. 

Schwerpunktthema der notwendigen baulichen Erweiterung sind die einzuhaltenden 
Arbeitsschutzvorschriften insbesondere im hygienischen Bereich. Das Thema Hygiene ist, 
anders als in der Vergangenheit, in allen Bereichen der Feuerwehr inzwischen überaus 
präsent.
Auslöser ist u.a. eine Studie der Deutschen Gesetzlichen Unfallversicherung (DGUV) aus 
dem Jahr 2021, die den Umgang mit krebserregenden Stoffen im Rahmen von 
Feuerwehrtätigkeiten zum Gegenstand hatte. Im Ergebnis wurde festgestellt, dass eine 
Aufnahme von giftigen Stoffen (polycyclische Kohlenwasserstoffe (PAK)) über die Haut 
möglich ist.  Zudem wurde seitens der Internationalen Agentur für Krebsforschung (IARC) 
Mitte Juni 2022 die Arbeit von Feuerwehrpersonal als höchst krebserregend eingestuft.  

In der FTZ, in der praktisch täglich mit -von Brandrauch und weiteren giftigen Gasen- 
kontaminierter Ausstattung (Bekleidung, Atemschutzgeräte, etc.) umgegangen wird, kommt 
diesem Thema insofern eine besondere Bedeutung zu. 

Eine aktuell durchgeführte Gefährdungsbeurteilung für diesen Bereich hat ergeben, dass 
nur durch eine bauliche Umgestaltung / Erweiterung, der Schutz der Mitarbeitenden 
gewährleistet werden kann. Hintergrund ist im Wesentlichen die sogenannte „Schwarz-
Weiß Trennung“ -also die konsequente Trennung von Arbeitsbereichen mit kontaminierter 
Ausstattung und den übrigen Arbeitsbereichen. 

Ein weiteres Schwerpunktthema der notwendigen Erweiterung ist der in Gründung 
befindliche Atemschutzverbund von allen Gemeinden und dem Landkreis Peine. Bislang 
geben die Ortsfeuerwehren nach absolvierten Brandeinsätzen die Atemschutzausstattung 
zwecks Reinigung und Prüfung in der FTZ ab. Aktuell sind mangels Lagerfläche keine 
Ersatzgeräte vorhanden, die den Feuerwehren zur Komplettierung der Ausstattung 
herausgegeben werden können; insofern ist mitunter eine über mehrere Tage nicht 
vollumfängliche Einsatzbereitschaft der Ortsfeuerwehren gegeben.  
Mit Inbetriebnahme des Atemschutzverbundes wird gewährleistet, dass die Feuerwehren 
sofort neue Atemschutzausstattung in Empfang nehmen können. Es wird insofern analog 
zum bestehenden Schlauchverband verfahren werden.  
Für die Lagerung der Atemschutzgeräte wird entsprechender Lagerplatz in der FTZ 
benötigt, der durch die bauliche Erweiterung geschaffen werden soll.

Um die verschiedenen baulichen Erweiterungsmöglichkeiten erörtern und bewerten zu 
können, wurde eine Machbarkeitsstudie beim Immobilienwirtschaftsbetrieb (IWB) mit dem 
Schwerpunkt der Errichtung eines Atemschutzzentrums in Auftrag gegeben. Das Ergebnis 
liegt seit Mai 2023 vor (siehe Anlage 1).  Nach erfolgter Abwägung ist ein Anbau im 
Innenhof der FTZ zielführend. Zudem sind Umbauten im Bestand notwendig, um die 
Aufgaben adäquat erledigen zu können (Maßnahmen A-C).

Die in der Machbarkeitsstudie aufgeführten Maßnahmen D-F (Anbau von FTZ Garagen, 
Umsetzen der Garage der Kreisjugendfeuerwehr sowie Erstellung einer PKW-
Stellplatzanlage) sind als wünschenswert klassifiziert. Sie werden mittelfristig allerdings 
auch notwendig (aufgrund Erweiterung des Fahrzeugbestandes). Die Umsetzung der 
Maßnahmen wird separat bewertet.  

Ziele / Wirkungen:

Mit der baulichen Erweiterung wird der Notwendigkeit einer zukunftsorientierten 
Serviceeinrichtung FTZ Rechnung getragen. 



Ressourceneinsatz:

Gemäß Grobkostenschätzung der Machbarkeitsstudie belaufen sich die Kosten (inkl. 
Planungskosten) zur Umsetzung der Maßnahmen zu A-C auf 3.970.000,00 €. Bislang sind in 
den Haushaltsplanungen hierzu keine Finanzmittel vorgesehen. 
Der Anteil der Planungskosten beläuft sich auf rd. 600.000 € und wird im Haushaltsjahr 2024 
veranschlagt. Nach abgeschlossener Planung werden die Baukosten im Budget des IWB, 
die Kosten der Ausstattung im Budget 16 sowie die Finanzierungskosten im Budget 8 
veranschlagt. 

Schlussfolgerung:
entfällt

Anlagen
Machbarkeitsstudie „Errichtung eines Atemschutzzentrums“



Erweiterung der FTZ 
 

Landkreis Peine 
Immobilienwirtschaftsbetrieb 

Machbarkeitsstudie: Errichtung eines Atemschutzzentrums 

Mieterauftrag: M024/2022/1 vom 14.11.2022 

Inhalt: 

1. Auftrag / Einleitung 

2. Standortanalyse 

3. Entwurf 

4. Kosten 

5. Fazit 

1. Einleitung 

Der Immobilienwirtschaftsbetrieb ist beauftragt worden in einer Machbarkeitsstudie zu klären ob 
eine bauliche Erweiterung (Anbau) der Feuerwehrtechnischen Zentrale (FTZ) unter 
Berücksichtigung von Umstrukturierungen oder ein entsprechender Neubau auf dem Gelände 
möglich ist. 

Ziel der Erweiterung ist die Errichtung und der anschließende Betrieb eines neuen 
Atemschutzzentrums, das innerhalb des geplanten kreisweiten Atemschutzverbundes von allen 
Feuerwehren des Landkreises Peine genutzt werden kann. 
Besonderes Augenmerk ist dabei auf die Hygiene (Trennung schwarz/weiß), genügend 
Lagerfläche sowie eine den Arbeitsabläufen entsprechenden Anordnung der Geräte und Räume 
zu legen. 

Grundlagen: 
Mieterauftrag vom 14.11.2022 (Anlage 1.) 
DIN 14092-7:2012-4 
Raumbedarfsermittlung FD 16 (Anlage 1. Mieterauftrag) 
Entwurfsplanung Fa. Dräger (Anlage 2. Mieterauftrag) 
Entwurf Fa. MAW (Anlage 3.) 
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Machbarkeitsstudie IWB: Errichtung eines Atemschutzzentrums 

2. Standortanalyse 

Überprüfung und Bewertung möglicher Standorte 

Werner-Nordmeyer-Straße 19, 31226 Peine — Feuerwehrtechnische Zentrale 
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Machbarkeitsstudie IVVB: Errichtung eines Atemschutzzentrums <13 

Bewertung: 

Standort Vorteile Nachteile 

1. nördlich der Fahrzeughallen 
- gute Erreichbarkeit 
- Durchfahrmöglichkeit gegeben 
- ausreichende Fläche 

2. westlich der Werkstatthallen 
- Anbindung an alte AS-Werkstatt 
- Nähe zum Verwaltungstrakt 
- vorh. Aufenthaltsraum und 

Sanitärräume nutzbar 
- ausreichende Fläche vorh. 

3. im Innenhof 
- Anbindung an PSA-Werkstatt 
- Durchfahrtmöglichkeit Bestand 

Nutzbar 
- Nähe zum Schlauchlager kurze 

Transportwege 
- vorh. Aufenthaltsraum und 

Sanitärräume nutzbar 
- ausreichende Fläche vorh. 

4. südlich der Schlauchwaschhalle 
- Anbindung an vorh. Werkstatt 
- Nähe zum Schlauchlager kurze 

Transportwege 
- vorh. Aufenthaltsraum und 

Sanitärräume nutzbar 
- ausreichende Fläche vorh. 

Fazit: 

- keine Anbindung an vorhandene Werkstatt 
bzw. an den Verwaltungstrakt/Sanitärräume 

- eventuell Altlasten Tankstellentanks 
- Fläche war für Fahrzeughallenerweiterung 

vorgesehen 
- weite Transportwege für Schläuche etc. 

- keine Durchfahrtmöglichkeit 
- schwierige An- und Abfahrt 
- kein Tageslicht in vorh. Büros/Werkstatt 
- weite Transportwege für Schläuche etc. 
- Überbauung mögliche Erweiterungsfläche 

für Garagen hinter den Werkstatthallen 

- keine Anbindung an vorh. Verwaltungstrakt 
- Überbauung wertvolle Nutzfläche Innenhof 
- teilweise Entfall vorh. Park- und Stellplätze 

- keine Anbindung an vorh. Verwaltungstrakt 
- Überbauung Zisterne/Brunnen 
- Kollision mit der Prüfstrecke zur 
Windenprüfung 

- kein Tageslicht in vorh. Schlauchwerkstatt 
- keine oder nur eingeschränkte 

Durchfahrtmöglichkeit 
-Verkleinerung der Übungsstrecken 

Nach Abwägung aller Vor- und Nachteile stellt sich der Standort „3." als am geeignetsten 
heraus. Hier können die meisten Vorteile generiert werden, wobei die Nutzung der vorhandenen 
Durchfahrt im Besonderen Kosten- und Funktionsvorteile verspricht. 

Eine erste Entwurfsplanung findet in diesem Bereich statt. (siehe Anlagen 4+5) 
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Machbarkeitsstudie IWB: Errichtung eines Atemschutzzentrums 

3. Entwurf 

Als Basis dienten dem Büro Lüben + Sonnenberg zwei Vorentwürfe der Firmen Dräger und 
MAW die als Ausrüster Feuerwehrtechnischer Werkstätten über langjähriger Erfahrung 
verfügen. 
In Abstimmung mit dem FD 16 wurde sich entschieden den Entwurf der Fa. MAW zu 
überarbeiten und den eigenen Bedürfnissen anzupassen. 

siehe Anlage 4. K-01 Übersichtsplan 200 (V5) 

siehe Anlage 5. K-02 Grundriss EG 100 (V5) 

4. Kosten 

Grobkostenschätzung in € (brutto): Büro Lüben + Sonnenberg 

Eine nach Kostengruppen gegliederte Grobkostenschätzung findet sich in der Anlage 6. 

Die Grobkostenschätzung erfolgte nach den dargestellten Flächen und einem dazugehörigen 
entsprechenden Preisindex. 

Im Zuge der Entwurfsplanung wurde ebenfalls über die derzeitige beengte nicht normgerechte 
Verwendung der Fahrzeughallen (bspw. mehrere Fahrzeuge in einer Box) gesprochen. 
Dazu wurde im Rahmen einer ganzheitlichen Betrachtung eine mögliche Lösung aufgezeigt. 
Möglich sinnvolle Arbeitsabläufe sowie Abhängigkeiten sind im Rahmen von 
Planungsbesprechungen festgestellt und berücksichtigt worden. Ebenso wurden leerfallende 
Räume im Bestandsgebäude in einer ganzheitlichen Betrachtung wieder einer sinnvollen 
Nutzung zugeführt. 

Damit der dargestellte Entwurf auch in der Praxis funktioniert wurden Umbauten im Bestand 
berücksichtigt, die der Tatsache Rechnung tragen, dass das Personal aufgestockt wird und 
somit Ergänzungen im Bereich der Sozialräume notwendig werden. 

Maßnahmen erforderlich sinnvoll wünschenswert  

A. Neubau Atemschutzzentrum 2.536.906,25 € 0,00 € 0,00 € 

B.Umbauten im Bestand 275.887,50 € 0,00 € 0,00 € 

C. Anbau FTZ Rüstmagazin 0,00 € 204.800 00 € 0,00 € 

D.Anbau FTZ Garagen 0,00 € 0,00 € 649.218,75 € 

E.Umsetzen der KJF Garagen 0,00 € 0,00 € 60.625,00 € 

F.Erstellung PKW Stellplatzanlage 0,00 € 0,00 € 271.875,00 € 

G. KGR 600 gem. Angabe FD 16 950.000,00 €  

Summen 3.762.793,75 € 204.800,00 € 981.718,75 € 
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Aufgestellt, 22 

Machbarkeitsstudie IWB: Errichtung eines Atemschutzzentrums 

IWB, Projektl itunj Hochbau,-Christia Tolksdorf 

Anlagen: 

Anlage 1 
Anlage 2 
Anlage 3 
Anlage 4 
Anlage 5 
Anlage 6 

Mieterauftrag 
Entwurfsplanung Fa. Dräger 
Entwurf Fa. MAW 
K-01 Übersichtsplan 200 (V5) 
K-02 Grundriss EG 100 (V5) 
Grobkostenschätzung L+S 

OC- • g2J 

New/ 

tc 4x) 
2 
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Auftrag an den IWB 

r*- -• 

AZ von FD/OE: 16.30.86.11 laufende Auftrags-Nr. IWB intern): M - , 
erteilt durch: (FD/Referat) 16 

Name der Liegenschaft: Feuerwehrtechnische Zentrale (FTZ) 

Beauftragte Erstellung einer Machbarkeitsstudie zur baulichen Erweiterung der FTZ; zu 
Maßnahme: prüfen ist eine Umstrukturierung mit Anbau im Gebäudebestand oder ein Neu-

(an)bau auf dem Gelände; Zur Notwendigkeit der Maßnahme: siehe beigefügte 
Mail 

Zuordnung der Baumaßnahme und Finanzierung: 

A reguläre Instandhaltung 
(Finanzierung aus Kaltmiete der lfd. Mietverträge) 

B Schönheitsreparatur außerhalb der 
(Finanzmittel aus Nutzerbudget/aus dem 

bauliche Veränderung und sonstige 

Instandhaltungsintervalle 
allgemeinen Haushalt) 

Leistungen durch Auftrag des Nutzers / 

allgemeinen Haushalt) 
c o• Sonstige Dienstleistungen 

(Finanzmittel aus Nutzerbudget/aus dem 

Hiermit wird der IWB mit nachfolgenden Leistungen beauftragt: 

Studie 

) 

I Grundlagenermittlung/ Konzeptentwicklung/ 
Kostenermittlung 
Kosten-Nutzen-Untersuchung ( Alternativenvergleich 

LII Planung 
Durchführung der Maßnahme 

Kenndaten (Planungsparameter, Anforderungen) zum Auftrag: 
Raumbedarf siehe Anlage 
beigefügt ist ein seitens Fa. Dräger exemplarisch erstellter Grundriss bei einem Neubau auf 
dem Gelände 

Terminvorgaben zur Umsetzung des Auftrages: 
Eine zeitnahe Erledigung im Hinblick für die weitere Planung ist erforderlich. 

Entsprechende Entscheidungen/Beschlüsse 
der zuständigen Stellen liegen vor. 

 

a ja nein 

 

Die Haushaltsmittel stehen zur Verfügung. 

 

o.  ja LII nein 

 

Wichtiger Hinweis zu den Ziffern „B" und „C": 
Der beauftragende Fachdienst verpflichtet sich, die vom IWB zu diesem Auftrag sachlich und 
rechnerisch richtig gezeichneten Rechnungen unverzüglich zur Zahlung anzuweisen 
Rückfragen hinsichtli der Anordnungen sind zu richten an: 
Name: Radigk, . 6285 

1 4, N0\1 2022 
Hornemann 

für die Beautragung: Datum / Unterschrift 

 

Entgegennahme des Auftrages: 
durchführbar) (Auftrag_-ist 

A I I P '-' 11 0 I I I I  
für den IWB: Datum / Un - hrift 

TolksdorfC
Textfeld
Anlage 1. zur Machbarkeitsstudie Atemschutzzentrum



Radigk, Thorsten 

Von: Radigk, Thorsten 
Gesendet: Mittwoch, 14. September 2022 16:14 
An: Schrader, Michael 
Cc: Hornemann, Dirk; Meinert, Frank; Ernst, Rüdiger 
Betreff: bauliche Erweiterung FTZ 
Anlagen: Zeichnung_1767_21.231_Rev.01_FTZ Peine.pdf; Raumbedarf 

Atemschutzzentrum.docx 

Guten Tag! 

In Sachen bauliche Erweiterung der FTZ wurden von hier Flächen ermittelt, die für eine 
zukunftsorientierte FTZ notwendig sind. Als Grundlage diente eine aus dem Jahr 2021 seitens der 
Firma Dräger angefertigte Zeichnung für ein "Atemschutzzentrum". Die seinerzeit zur Orientierung 
erstellte Zeichnung ist ebenfalls beigefügt. Das Ganze soll als Diskussionsgrundlage dienen. 
Anderen Ideen zur Nutzung von Freiflächen, die bebaut werden könnten, stehen wir 
aufgeschlossen gegenüber. 

Eine Erweiterung wird notwendig, da die Vorgaben (Hygiene: schwarz/weiß Trennung) allein aus 
arbeitsschutzrechtlichen Gründen umzusetzen sind. Die aktuellen Räumlichkeiten geben eine 
Trennung der Bereiche nicht her. Des Weiteren ist die Gründung und der Betrieb eines 
kreisweiten Atemschutzverbundes geplant ist. Dieser Verbund erfordert ausreichend Lagerfläche 
für vorzuhaltende Atemschutzgeräte. Ohne eine bauliche Erweiterung wird die Aufgabenerfüllung 
künftig nicht möglich sein. 

Wie oben beschrieben, soll diese Mail den Auftakt darstellen, um in die notwendigen 
Diskussionen / Alternativplanungen einzusteigen. Wie wollen wir weiter vorgehen? 

Mit freundlichen Grüßen 
Im Auftrag 

Thorsten Radigk 

Landkreis Peine — Der Landrat 

Fachdienst Ordnungswesen 

Abteilungsleitung Bevölkerungsschutz 

Burgstraße 1 I 31224 >eine 

Dienstgebäude: Werner-Nordmeyer-Straße 19a — Raum 6235 

Tel.: +49 5171 401-6285 1  Mobil: +49 1.520 9095043 I Fax: +49 5171 401-7749 

t.radigk@landkreis-peine.de  

www.landkreis-peine.cle facebook Twitter I YouTube 1lnstagram 

Datenschutzerklärung 

Diese Mail enthalt vertrauliche und rechtlich geschützte Informationen. Die Veröffentlichung und Weitergabe 

ist nicht gestattet. Wenn Sie nicht die/der richtige Adressat/in sind und diese Mail irrtümlich erhalten haben, 

informieren Sie bitte sofort die/den Absender/in und vernichten Sie diese Mail. 



Raumbedarf Atemschutzzentrum 

Aufenthaltsraum 23qm 

 

Büro/ Verwaltung 23qm 

 

Ausgabe 59qm 

 

Füll Raum 21qm 

 

Kompressor 14qm 

 

Lagerung Flaschenwagen 10qm 

 

Anlieferung schwarz 25qm 

 

Dusche 50qm 

 

Gasmessraum (Kalabrien und lagern Meß.) 23qm 

 

Wartung und Pflege (3 Arbeitspl.) 67qm 

 

Trockenraum (grau) 28qm 

 

Nass Raum (schwarz) 63qm 

 

Trocknung (weiß) 38qm 

 

Reinigung (schwarz) 24qm 

 

Flur ca. 25qm 

 

Gesamt: 493qm 

    

Trocknung weiß Ist: 38qm soll: 50qm 
Atemschutzverband: 

  

Annahme verschmutzte Ausrüstung: Ist: 25qm soll: 50qm 
„Automatische" Ausgabe Ist: Oqm soll: 25qm 
Kompressor Raum Ist: 14qm soll: 20qm 

   

Anhand der Skizze ermittelten Raumbedarfswerte. 6. Ausgabe falscher Wert. (statt 29 sollte 
ca. 59qm entsprechen). Aufenthaltsraum ca. 23qm, Dusche, WC ca. 50qm. 

Trocknung: erweitern zum trocknen und prüfen von Chemikalienschutzanzügen. 
Kompressor Raum sollte Platz für zwei Kompressoren haben (redundante Systeme) 

Atemschutzverbund: 
Erweiterung der „geplanten" Annahme von ca. 25 auf 50qm. (Schläuche, Einsatzbekleidung, 
Atemschutz, sonst. Ausrüstung) 
Lagermöglichkeiten für ca. 100 kompl. Atemschutzgeräte 
Lagermöglichkeiten für ca. 200 Masken. 
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Anlage 2. zur Machbarkeitsstudie Atemschutzzentrum


	Vorlage

